	Konzept zur Leseförderung


Lesen ist eine wesentliche Basiskompetenz, die ein Kind für einen erfolgreichen Bildungsweg erwerben muss. Diese Schlüsselqualifikation fordert das Beherrschen von Strategien und Techniken, die für Kinder mit dem Förderschwerpunkt Sprache oftmals schwer zu bewältigen sind.                                                                                                                                                                                                                                                                        

So erschweren Beeinträchtigungen in den Bereichen visuelle/auditive Wahrnehmung, Sprachverständnis und Wortschatz besonders das Leseverständnis, dem in fast allen Unterrichtsfächern eine besondere Bedeutung zukommt.

Lesen lernen ist ein komplexer Prozess, der gerade bei sprachbehinderten Schülern nicht nach der Primarstufenzeit abgeschlossen ist. 

Umso wichtiger ist ein Konzept zur Leseförderung mit folgenden Zielen:

· Verbesserung des sinnentnehmenden Lesens

· Verbesserung der Lesetechnik und des Lesetempos

· Wecken von Lesefreude- und Interesse, Abbau von Ängsten im Umgang mit Büchern und Zeitungen

Erreicht werden sollen diese Ziele durch folgende Punkte:

	1. Diagnostik

· Test ELFE 1-6 (Leseverständnistest für Erst- bis Sechstklässler,

beinhaltet Wort-, Satz- und Textverständnistests)

· Lesetests aus der Lese-Lern-Maschine Bd 1 und 2, Cornelsen Verlag

· Sprach-Screening nach H. Hußnätter (hieraus Tests zur Lesetechnik)

Die Tests sollten zu Beginn der Klasse 5 zur Eingangsdiagnostik eingesetzt werden und in den weiteren Schuljahren zur Überprüfung des Lesefortschritts dienen.




	2. Einsatz von speziellen Lese-Fördermaterialien im Unterricht und in Förder-/Therapiestunden (spezielles Fach in der Lehrerbücherei)

Sinnentnehmendes Lesen/Textverständnis:

· ELFE-T (Trainingsprogramm zur Förderung für Schüler der 1. – 6. Klasse

· Treffpunkte Lesetraining von Schroedel – Materialien für 5./6. Klasse (gute Leser)

· Lesetraining Kohl-Verlag (Kl. 5-8)

· Lese-Lern-Maschine Bd 1 und 2, Cornelsen Verlag

· Zeitungsartikel lesen und verstehen (Persen Verlag)

· Textverständnis trainieren: Die Bewerbung, Verlag a.d. Ruhr (Kl. 8-10)

· Textverständnis trainieren: Bildung, Arbeit und Beruf, Verlag a.d. Ruhr, (Kl. 8-10)

                 -    Texte lesen – Texte verstehen, Westermann Verlag (Kl. 5 – 10)

· Computerunterstützte Leseförderung: Colliprogramm von Sommer-Stumpenhorst

· Aktenordner „Lesen“ (Verständnisfragen und Rätsel zu Ganzschriften, besonders für individuelle Förderung geeignet, Unterrichtsideen zur themenorientierten Leseförderung )

        Lesetechnik

· Strategisches Lesetraining Kl. 3-5, Kl. 5-8 (Persen Verlag)

· Lese-Lern-Maschine Bd 1 und 2 (Cornelsen Verlag)

· Computerunterstützte Leseförderung Colliprogramm von Sommer-Stumpenhorst

· Aktenordner „Lesen“ (hieraus Methoden zur Steigerung der Lesefertigkeit)

        Allgemein: 

                 -    Aktenordner „Leseförderung“ (Materialien mit methodischen Tipps,                           

                 auch für Eltern)


	3. Teilnahme an Zeitungsprojekten (Kl. 8-10)

· Zeitungsprojekt der Rheinischen Post

· Zeitungsprojekt „Zeitungszeit“ für Hauptschulen

· Zeitungsprojekt der NRZ

· Zeitschriftenprojekt (auch schon ab Kl. 6 möglich)

Es wird über einen Zeitraum von 6 – 8 Wochen täglich die Zeitung im Unterricht gelesen und es werden speziell für die Projekte entwickelte Unterrichtsmaterialien eingesetzt.

Eventuell werden auch von den Schülern eigene Artikel verfasst, die in einer Spezialausgabe der Rheinischen Post veröffentlicht werden.


	4. Schülerzeitung

Im Rahmen des Wahlpflichtunterrichts wird das Projekt „Schülerzeitung“ angeboten, so dass regelmäßig (mindestens 1x pro Halbjahr) eine von Schülern der Klasse 7-10 erstellte Zeitung erscheint.

	5. Einsatz von Lektüren und Literaturkarteien

· mindestens eine Lektüre pro Schuljahr, eventuell auch zwei, sollten von jedem Schüler/jeder Schülerin selbst angeschafft werden, so dass diese Bücher später noch einmal oder auch von Familienmitgliedern gelesen werden können

· weitere Lektüren können in der Schule ausgeliehen werden

Folgende Lektüren sind in der Schule als Klassensätze vorhanden:

Klasse 5/6:

1) Härtling, Peter: Ben liebt Anna (Literaturkartei vorhanden)

2) Härtling, Peter: Theo haut ab

3) Härtling, Peter: Das war der Hirbel

4) Steinhöfel, Andreas: Es ist ein Elch entsprungen

5) Wölfel, Ursula: Julius

6) Wölfel Ursula: Fliegender Stern

Klasse 7/8:

1) Breest, Jürgen: Tollwut

2) Pausewang, Gudrun: Die Wolke

3) Pressler, Mirijam: Kratzer im Lack

4) Richter, Hans Peter: Damals war es Friedrich (Literaturkartei vorhanden)

5) Zöller, Elisabeth: Und wenn ich zurückhaue?

Klasse 9/10: 

1) Chidolue, Dagmar: Aber ich werde alles anders machen

2)  Hinton, Susan: Die Outsider

3) König/Straube/Taylan: Oya

4) Pausewang, Gudrun: Kinderbesuch

5) Rhue, Morton: Die Welle (Literaturkartei vorhanden)

6) Vinke, Hermann: Das kurze Leben der Sophie Scholl

Außerdem hat sich der Einsatz u.a. folgender Lektüren bewährt (müssen selbst angeschafft werden):

1) Scheffler, Ursel: Das Geheimnis der Flüsterstimme (Kl.5/6

Begleitmaterial kann bei S. Okon ausgeliehen werden)

      2)  Krippner, Petra: Blutzella von Dracos (Kl. 5/6/Begleitmaterial Okon)

3) Phillips, Carolin: Die Mutprobe (Kl. 6/7/Begleitmaterial zur Light-Ausgabe

vorhanden)

4) Gröne, Wolfgang: Lucius, Sklave Roms (Kl. 6/7/Begleitmaterial Okon)

5) Klare, Margaret: Hallo, hier ist Felix (Thema: Stottern/Kl. 7-10)

6) Noack, Hans-Georg: Rolltreppe abwärts (ab Kl. 7/ Literaturkartei Okon)

7) Ossowski, Leonie: Die große Flatter (ab Kl. 8/Literaturkartei Okon)

8) Rowling, Joanne K.: Harry Potter und der Stein der Weisen, Bd 1

           (ab Kl. 7/Literaturkartei Okon)

       9) Ann Ladiges: Hau ab , du Flasche! (ab Kl. 7/Begleitmaterial Okon)


	6. Lektürestunden
· einmal pro Woche kann es eine „Lektürestunde“ geben, in der private Bücher, die aktuelle Schullektüre, Bücher aus der Klassen-/Schulbibliothek oder Zeitungen still gelesen werden

· eventuell kann dabei leise Entspannungsmusik gespielt werden


	7. Aufbau, Erweiterung und Leitung einer Schülerbücherei
· Es existiert eine von den Schülern mit Hilfe von ehrenamtlichen Fachkräften eingerichtete Schülerbücherei.

· Die Schülerbücherei wird weitestgehend selbständig von Klassen 9 oder 10 geleitet. Zweimal die Woche ist die Bücherei für alle Schüler in der ersten großen Pause geöffnet. Die leitenden Schüler organisieren die Ausleihe und Rückgabe am Computer.

· Die Klasse, die die Führung der Schülerbücherei übernommen hat, sucht Sponsoren für neue Bücher, wählt aktuelle Bücher für Neuanschaffungen aus und organisiert Führungen einzelner Klassen durch die Bücherei.

· Bücher, die einzelnen Schülern besonders gut gefallen haben, können in einer kurzen Buchkritik, die im Schaukasten in der Eingangshalle aushängt, den anderen Mitschülern vorgestellt werden. Auch in der Schülerzeitung sollen Buchkritiken erscheinen.


	8. Verschiedene Leseaktionen

· Es finden hausinterne Vorlesewettbewerbe statt. Zunächst werden die zwei besten LeserInnen einer Klasse ermittelt. Anschließend findet der Wettbewerb in der Aula/Schülerbücherei statt, wo die Schüler/Innen dann jeweils einen vorgegebenen und einen selbst gewählten Text vortragen müssen. Eine Jury bestehend aus Lehrern und Schülern entscheidet über den/die Sieger/in.

Möglich ist auch ein Wettbewerb mit selbstgeschriebenen Geschichten (2009: Lesewettbewerb der 6. Klassen zum Film „Lippels Traum“).

· Autorenlesungen in der Schule haben stattgefunden und sind auch weiterhin geplant.

· Es finden Lesenächte statt. In Verbindung mit einem Abend-

essen (Kochen in der Küche) übernachten die Schüler/Innen in der Schule. Lehrer und Schüler lesen abwechselnd aus einem Buch vor. Es folgen auch Stilllesephasen. So fand z.B. im November 2007 eine klassenübergreifende Harry-Potter-Lesenacht (Band 7) statt.


	9. Weitere Anregungen zur Leseförderung aus:

Jochen Korte: „Ran an die Bücher!“

· Schülerbriefe, Elternbriefe zum Thema Lesen

-    Selbstbeobachtungsbögen

· Erstellen von „Lesekonten“ (Bücher, Texte, die freiwillig gelesen wurden, werden mit Punkten bewertet und belohnt)


